
    

 

 

Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe – Vorstellung 
Möhrenbande e.V. 

Der Verein Möhrenbande e.V. wurde 2011 von engagierten Dortmunder Eltern gegründet. Er 
ist Trägerverein der Kita Möhrenbande. Die Eltern sind als Mitglieder des Vereins Träger der 
Einrichtung. 
Der Verein gehört dem Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV) an.  

Das Konzept wurde von den Gründungsmitgliedern der Möhrenbande e.V. mit Hinblick auf 
folgende grundlegende Überzeugungen erarbeitet: 

o gemeinschaftliches Leben im innerstädtischen Wohnumfeld 
o Erkunden und Erleben der außerstädtischen Natur 
o Bedürfnisorientiertes Netzwerk für Familien 
o Hinführung zu Selbständigkeit 
o Soziales Lernen im Alltagsgeschehen 
o Generationenübergreifendes Arbeiten in Kooperation mit dem Theodor-Fliednerheim 
o Inklusion 
o Ausgewogene Ernährung 
o Raum und Zeit für Bewegung 
o Kreativität, Musisches und Sprache 

Die Kita Möhrenbande befindet sich am südlichen Rand des Bezirks Innenstadt-West in 
fußläufiger Nähe zum Waldgebiet Bolmke. Das Gebäude liegt auf dem Gelände des Theodor-
Fliedner-Heims. 
Die Räumlichkeiten sind im Erdgeschoß des Gebäudes 100a gelegen. Das Außengelände liegt 
an der Westseite des Gebäudes. 

Die Möhrenbande bietet 11 Plätze für Kinder unter drei Jahren und 37 Plätze für Kinder über 
drei Jahren. 
Alle Plätze sind Tagesstättenplätze (35 oder 45 Stunden Betreuungszeit pro Woche) mit 
warmem Mittagessen. Das teiloffene Konzept der Möhrenbande ermöglicht es den Kindern 
im Tagesablauf neben ihren Stammgruppen entsprechend ihrem Alter und ihren individuellen 
Interessen Aktivitäten wahrzunehmen. 

Die Gruppenräume sind entsprechend dem teiloffenen Konzept schwerpunktmäßig gestaltet. 
Großzügig angelegte Orte für Rollenspiel, Konstruktionsbauen, Bewegung, Ruhe und 
Entspannung, Kreativität, Musisches und Forschungsarbeiten sind in den unterschiedlichen 
Gruppenräumen und Gruppennebenräumen zu finden. Außerdem gibt es Räume die 
ausschließlich den Kindern unter 3 Jahren vorbehalten sind. Schlafräume,  sanitäre Anlagen, 
eine Verteilerküche, ein Personalraum und Büro für die Mitarbeiter ergänzen die 
Räumlichkeiten. 


